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Erntesegen - Erntezeit - hohe Zeit
jetzt  leben  wir  in  den  Tagen  und  Wochen  der  Ernte.  Die deutschen  Namen  der Monate  j uli  und

August  weisen  schon  darauf  hin.  Der  juli  -nach  julius  Cäsar  benannt -ist der  „Heuert", der August -
er  heißt  so  nach  dem  römischen  Kaiser  Augustus  -ist  der  „Ernting".  ln  manchen  Gebieten  desdeut-
schen  Sprachraumes sind  diese Benennungen  noch üblich.

jetzt  werden   die   Früchte  eingeholt,  die  der   Felder,  der  Äcker,  die  der  Gärten.   Erst  Wochen
später  folgt  dann  die  Traubenlese,  die  sich  mitunter  bis in  den  November  hineinzieht.  Die  Erntekrone
beherrscht  im  Hochsommer die  Lande, der  Erntekranz wird  geflochten.

Nicht   nur  von   der  Arbeit   hängt  der  Ertrag  der  Ernte  ab,  sondern  auch  vom  Wettergeschehen.
Die  Saat,  die   im   Herbst  der  Erde  anvertraut  wird,  braucht  im  Winter  den  Schnee  als  wärmende  und
schützende   Decke.   Im   Frühjahr  sehnen  sich  die  i.ungen  Getreidehalme  nach  Sonne  und   Feuchtigkeit.
lm  Sommer  verlangen  sie  Sonne  und   leichten  Wind,  der  mithilft,  die  in  Blüte stehenden Ähren  zu  be-
fruchten.  Und  dann  reifen  Korn,  Hafer, Gerste  und  Weizen zum Schnitt  heran.

Ähnlich   ist  es  auch   mit  den  Obstbäumen   und   den   Beerensträuchern  in  den  Gärten.  Auch  sie
brauchen   zu   den  bestimmten   Jahreszeiten  -abgewogen  -Sonne  und   Feuchtigkeit,   um  ihren  Ernte-
segen  dem  Menschen zu  schenken.

Und   so  gibt   es  gute   und   weniger  gute   Erntejahre  -bedingt  durch  den  Einfluß  der  Natur,  das
Wetter.   Uralte  Bauernweisheit  spricht  das  aus  „Wenn   Fledermäuse  emsig  am  Abend   fliegen  /  wird
im  Juli  das  gute  Wetter  siegen".  Und  „Führt  die  Schnecke  mit sich  ein grünes Blatt /  kommen  schöne
Augusttage  in  der Tat".

Den  gefürchteten  M ißernten  folgen  schwere Hungersnöte. Arg und  schlimm waren  sie  in den frü-
heren  Jahrhunderten,  aber  auch  heute  noch  kommen  sie  über die Menschheit.  Jedoch  hat man gelernt,
den  notleidenden  Menschen  zu  helfen,  den  Hunger  zu  stillen.  Von  Land  zu  Land  hilft  man  sich,  Ge-
treide  kann  schnell  eingeführt werden, um  die  Hungernden zu  sättigen.

Vom  Wetter  -  so   sahen  wir  -hängt der gute  und  der  minder gute  Ertrag  der  Ernte  ab,  jedoch
aber  auch  von  der  Arbeit  des Menschen.  Er  hängt ab  von  der Vorbereitung des Bodens, von der  sorgsa-
men  Aussaat,  von  der  Pflegc  der  heramwachsenden  Getreidehalme,  der  Hackfrüchte.  Überall  muß  der
Mensch  zugreifen,  sei  es  mit  der  Hand,  sei   es  mit  der  helfenden  Maschine.  ln  früheren  jahrzehnten
und  Jahrhunderten  war  diese  Feldarbeit  fast  unerträglich  schwer;  mit  Menschenkraft,  mit  Pferd, Ochs
und   Kuh   wurde   gepflügt,   geeggt   und   geschnitten.   Der  Bauer  war   einer  der  am   meisten  geplagten
Schwerarbeiter, ausgesetzt der brennenden Sonne, dem  Unwetter.

Heutzutage  ist  diese  harte  Pflicht  leichter  zu  tun  und  besser  zu  ertragen. Stehen doch  die  land-
wirtschaftlichen   Geräte   und   Maschinen  dem   Bauer  zur  Seite,  ebenso  dem  Gärtner,  der  sich  dieser
Helfer zu bedienen  weiß.

Ernte,  Erntezeit,  Erntebräuche  und   Erntekranz  gehören zusammen. Gemeinsame Gebete  zu  Be-

ginn   und  besonders  zum  Abschluß  der  Ernte  werden  gesprochen.  Der  letzte  Erntewagen  wird  beson-
ders  sorgfältig  mit den Garben  beladen, er wird  geschmückt  und  mit berechtigtem Stolz  in  die Scheune
eingefahren.  Und  schließlich  kann  der  Ernteschmaus beginnen,  mit Speis' und Trark  und frohem Ta.nz.
Und  ganz  zum  Abschluß  der Erntezeit folgt da.nn das  Erntedankfest, gewöhnlich am  Sonntag  nach M i-
cha.elis -29. September -oder am  1. Sonntag im Oktober.



Getreidetransporte auch sonntags
Der  Hessische  Minister für Wirtschaft uncl Techni.k,  Heinz  Her-
bert Karry, hat eine Ausnahme vom Sonntagsverbot für die-
jenigpn   Fahrzeuge erteilt, die Getreide zu  den  Lager-und
Trocknungseimchtungen fahren  müssen.  Karry sagte  in Wies-
baden,  damit'`solle  eine  reibungsloso  Ernteeinbringung gewähr-
leistet werden .

ln  diesem Jahr könne die Ernte wegen der unterschiedlichen
Abreife der Getreidearten nur unregelmäßig eingebracht werden.
Es sei zu erwarten, daß durch verstärkten  Mähdreschereinsatz
böi günstigem  Erntewetter große Menge Getreide anfallen, so
daß es zu Transport. und  Lagerengpässen kommen  könne.  Dem
solle mit der Ausnahme vom Sonntagsfahrverbot vorgebeugt
werden.  Die Ausnahmeregelung gilt aHerdings  nich{ für die  Be-
nutzung der  Bundesautobahnen.  lhre  Gültigkeit verliert sie  mit
Ablauf des Monats September.

Neue Verordnung über die Berufsschule
Der  Hessische  Kultusminister  Hans  Krollmann  hat  bekanntge-
geben, daß ab  1. Aug.1980 eine  neue Verordnung über die
Berufsschule  in  Kraft tritt. Mit der Vsrordnung werden die
schulrechtlichen  und  schulfachlichen  Fiahmenbedingungen  für
dieser` wichtigen Schulbereich -der zur Zeit von  rd.150 000
Schülem  in  Hessen  basucht wird -festgelegt, nachdem zuvor
in  einem  umfangroichen  Bsteiligungsverfahren  ur`ter  Einbe-
ziehung der Gewerkschaften  und der ausbildenden Wirtschaft
Stellungnahmen zum Vsrordnungsentwurf eingeholt worden
Waron.

Die Verordnung trifft Regslungen zur Gliederung nach  Grund.
und  Fachstufen zu  den  Unterrichtsangeboten, den  Flahmenplänen
und den Zeugnissen der Berufsschule. Der  Kultusminister wies
darauf hin, daß die rieue  Rahmenstundentafel  neben  dem  be-
rufsbezogenon  Unterricht und den  Fächem  Politik, Wirtschafts-
kunde, Sport uncl  Religion  auch  das  Fach  Dsutsch  für  alle  Berufs-
schulklassen  vorsieht.  Mit der  Festlegung des  Faches  Deutsch
wurde dem  nahezu  einhelligen Wunsch der Beteiligten ent-
sprochen.

Eine zunächst beabsichtigte  Festschreibung der Organisationsform
des  Berufsschulunterrichts  in  Teilzeit-oder  Blockform  ist  im
Hinblick auf die nach wie vor kontroversen Standpunkte der
Beteiligten  nicht vorgenommen  worden.  Es verbleibt  hier  bis
auf weiteres  bei  den  1977  vorläufig festgelegten  F`egelungen.
Der Minister hob in  diesem  Zusammenhang seine Bereitschaft
hervor,  mit allen  an  der  beruflichen  Bildung  Beteiligten  öine für
alle Seiten  tragfähige  Lösung zu  erarbsiten.  Er werde  in  abseh-
barer Zeit zu  Gesprächen,  insbesondere auch mit der ausbilden-
dgn Wirtschaft und den  Gewerkschaften, einladen.

Einführung des Berufsgrundbildungsjahres
im  Berufsteld Agrarwirtschaft
Staatssekretär Dr. Wilmar hat mitge£ailt, daß mit Begim des
nsuen Schuljahres an  17 Berufsschulstandorten  in  Hessen das
schulische  Berufsgrundbildungsjahr  im  Berufsfeld  Agrarwirt.
schaft für die Ausbildungsberufe  Landwirtschaft, Tierwelt,  Fisch-
wirtschaft und  Borufsjäger eingeführt wird. Ab Schuljahr  1981/
82 wird  das Berufsgrundbildungsjahr  auch  dufdie Ausbildungs-
berufe  Gärtner, Forst`^/irtschaft und Winzer ausgedehnt.

Der Staatssekretär hob hervor, daß mit dor  Realisierung dieses
Berufsgrundbildungsjahres ein wichtiger Schritt zur Verbesserung

der  Berufsausbildung  in  cler  Agrarwirtschaft vollzogen  werde.
Die  beteiligten Wirtschaftsverbände  und  clie  zuständige  Ge.
werkschaft haben  ihre volle Unterstützung des Voit`abens zuge-
sagt.  Absolventen  des schulischen  Berufsgrundbildungsjahres
erhalten eine Anrechnung auf die Ausbildungszeit und treten
unmittelbar  in  das zweite Ausbildungsjahr   der  dualen  Berufs.
ausbildung ein.

CDU-Frauenvereinigung  Malsfeld
Luftballons flogen bis nach  Frankreich

Freundliche  Grüße aus  Frankreich  sendete  der  Finder einer
Karte  mit einem  Gruß aus Malsteld dem  Gewinner des  Luft-
ballonwettbewerbes der CDU-Frauenvereinigung Malsfeld.
Anläßlich eines von  den CDU-Frauen veranstalteten  Kinder.
festes für alle  Kinder und Jugendlichen  der  Großgemeinde
Malsfeld wurden  mehere hundert  Luftballons vom Sportplatz-
gelände  im  Ortsteil  Malsfeld  in  den  blauen  Himmel  aufgelassen.
Sehr günstige Wind-und  Luftdruckverhältnisse sorgten dafür,
daß die  mit Spezialgas gefüllten  Ballons  bis  nach  Frankreich

getrieben wurden. Andere  Luftballons hatten weniger Glück,
sj:emgg#::::s%:e#:jäv:re;:ftnn:s::rtrBa#::,:cnhd.dpef,gaT,oottavnodnen.u

Dirk  Hofmann aus  Dagobertshausen an, dessen  Ballon erst in
einem  Ort  namons  Verneuil-L'Etang niederging und  hier  nach
dem  absolut weitosten  Flug von  Laurent Pointier gefunden
wurde.  Er örhielt daraufhin  als  1.  Preis einen  Fotoapparat,
während Manubla Scholl  aus Boiseförth für den  2.  Platz ein
Kuscheltier  und  Mario Jonke  aus  Malsfeld für  den  drittweitesten
Flug eine  Bauernmalerei  in  Empfang  nehmen  konnte.  Die
übrigen  Gewinner erhielten  Trostpreise.
Dio  CDU-Frauenvereinigung  Malsfeld wollte  mit dieser Aktion
elnen  kleinen  Beitrag ziir  europäischen  .Völkerverständigung
leisten, wie die Vorsitzende  Frau  Martha Schacht zum Abschluß
des Wettbewi3rbes erklärte.  Darüberhinaus versprach  man sich
die  Begründung vieler  Brieffreundschaften zwischen  Malstelder
Kindem  bzw. Jugendlichen  und  solchen  aiis  allen  Teilen  Deutsch-
lands und dem  angrenzenden Ausland.
Da  die  Ballons  bis  nach  Frankreich  geflogen  sind, ergibt  sich  nun
evtl.  über verschiedene  Brieffreundschaften  die     Möglichkeit
eines engeren  Kontaktes mit einer französischen Gemeinde.
Vielleicht entwickelt sich  daraus sogar eine  Gemeindepartner-
schaft, womit sich ein Antrag der CDU.Gemeindevertreter und
der Wunsch  der  Bevölkerung, eine derartige Partnerschaft der
Großgemeinde  Malsfeld  mit einer französischen  Gemeinde  ein7"`
gehen, endlich  nach  langen vergeblichen  Bemühen seitens der \J
Gemeincleverwaltung erfüllen  könnte.

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im  Monat August 1980
Die  nächsten Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt  Hessen
finden  in

Spangenberg     -F`athaus  . am  Donnerstag,  dem  07.08.1980,

Felsberg               -Rathaus -am  Donnerstag,  dem  l4.08.1980,

Neukirchen        -Flathaus-am  Dienstag,dem        t9.08.1980,

Homberg  (Efze).    'Ludwig-Mohr.Str.  29 -JEDEN  Montag  und
Freitag,

jeweils von 8.30 .  12.00 Uhr statt.
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18.8.1980 von  16.00 -18.00  Uhr abgehalten.

Schulanfänger der Grundschule Malsfeld
Der  Unterrich  für  die Schulanfänger  beginnt am  Freitag,  d.
22. Aug.1980 um  10.00  Uhr.
Die Abfahrt der Schulbusse aus den  einzelnen Ortsteilen erfolgt
um  9.45  Uhr  an  den  ortsüblichen  Haltestellen.

Im Anschluß an  den Unterricht können  die Zuckertüten  über  -
rejcht werden.

gez.:  Beinhauer

Stellenausschreibung
Die  Gemeinde  Malsfeld  stellt zum  nächstmöglichen  Termin

1  Arbeiter
ein.
Es  ist beabsichtigt, diesen Arbeiter in  der in  den nächsten
Jahren zu errichtenden  Kläranlage einzusetzen.
Von  dem  Bewerber wird erwartet, daß er  Kenntnisse und  Fertig-

+.,iten  als Schlosser,  l nstallateur oder in einem artverwandten
ruf  nachweist.  Nach  Möglichkeit sollte  er eine  abgeschlossene
Ausbildung  in  diesem  Beruf haben.

Das Arbeitsverhältnis richtet sich  nach  den  Bestimmungen des
Bundesmanteltrarifvertrages für Arbeiter in  Verbindung mit
dem  Hessischen  Lohntarifvertrag.  Es werden die sonst im
öffentlichen  Diemt üblichen  Leistungen gewährt.
Bewerbungen  mit den  üblichen  Unterlagen  sind  bis  spätestens
15.8.1980 an  den  Gemeindevorstand der  Gemeinde Malsfeld,
Elfershäuser Str.4, 3509 Malsfeld, zu  richten.

Der Gemeindevorstand
gez. Stöhr,  Bürgermeister

An die Mitglieder des Ortsbeirates OT.  Ostheim
EINLADUNG

zu  einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates im  Ortsteil  Ost-
heim, am Samstag, d.16. Aug.1980,,.abends  20.00 Uhr in  der
Gastwirtschaft Paulus, Ostheim.

TAGESORDNUNG:
1.)  Neubau  einer  Friedhofskapelle  im  Ortsteil  Ostheim
2.)  Garagenstellplätze  Liszio/Ludwig

C! Bekanntgat]en und Verschiedenes

Hain, Ortsvorsteher

Sprechstundeii der Gemeindeverwaltung
Montag bis  Freitag                                               8.30 bis  l2.00 Uhr
für Berufstätige Mittwoch                             18.30 bis 20.00 Uhr
ln Beiseförth werden die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                   11.00 bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden Donnorstag von                                    18.30 bis  l9.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstundsn ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein.
debücherei Büchor entliehen werden.

Sprochstunden im OT Elfershausen
Joden  Dionstaa von                                         19.00 bis 20.öo uhr
hält dsr Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz 6, SDrprhstunden ab.

i#OnoE::j::gdveonnjm °T °Sthejm     ig.oo bis 2o.oo uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Dionststundon dsr Gemeindekasse
Montag bis Freitag von                                    8.30 bis  l2.00  Uhr

aemsindebücherei
Buchausgabe mittwochs von                       17.00 bis  l9.00 Uhr

Schalterstunden   PoStamt Malsfeld
Montag bis Freitag von                                  8.00 bis lt30 Uhr
und von                                                                15.00 bis  l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                  8.00 bis  l2.00 Uhr
An Sonn-und  Feiertagen  ist der Schalter  beim  Postamt Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst in
Mslsungen, Schalterstunden von                 9.00 bis  l 0.00 Uhr.

Posta mt B ei seförth
Montag bis Freitag von                                     8.30 bis  l l.00  Uhr
und von                                                                  15.00 bis  l7.00 Uhr
Samstag von                                                          8.30 bis  l2.00 Uhr
Kastenleerurü sonntags nur an der Poststelle.

Bahnhof Boiseförth
Schaltorstunden an Wochentagen außer samstags und sonntag!
von                                                                                    7.15  bis  ll.55  Uhr
voh                                                                              12.20 bis  l5.50  Uhr

Sprechstunden  im  OT  Mosheim
Jeden  Montag  von                                            19.00  bis  20.00  Uhr
hält der  Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in  seiner Wohnung
Sprechstunden  ab.

Sp.echstunden des Ortsvorstehers  im  OT  Beiseförtr
Jeden  Donnerstag  hält  der  Ort6vorsteher  Herbert Harbusch
Sprechstunden  ab                                            11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im  OT  Sipperhausen
Jeden  Mittwöch  von                                      18.00  bis  l9.00  Uhr
hätt  der  Ortsvorsteher  Riemenschneider  in  seiner  Wohnung
Sprechstunden  ab.

NOTRUFE

BOEiReL!T,:Ls#:n
Tel.  8031
Tel.  2000

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am  Wochenende, d.  9.,10.Aug.1980  (v. Sa.14.00 Uhr -Monta!
8.00 Uhr)  sowie am  Mittwoch, d.13. Aug.1980 (v. Mittwoch
14.00  Uhr  -Donnerstag 8.00  Uhr)  ist

Dr.  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel. 05664/8200

dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, d.  9.,10. Aug.1980 ist

ZA Pott, Malsfeld-Beiseförth, Gartenstr.3
Tel.  05664/468

dienstberöit.



Apothekendienst
Am Wochenende, d. 9.,10. Aug.1980  ist die

Rathaus-ApothEke, Am Markt 3
Tel . 05661 /2185

dienstbereit.

Sterbefälle
Am  20. Juli  1980
Herr Bemhard Götz aus Malsfeld, Melsunger Str.7.

Am 27.Juli   1980
Herr  Ferdinand Johannes Wüst aus Malsteld-Beiseförth,
Mühlenstr.21.

Geburten
Am 26. Juli  1980
Michaela  Pöhler
Eltern:  Hans Jürgen  Pöhler und  lnge  Pöhler  geb. Austermühl,
beide wohnhaft in 3509 Malsfeld-Mosheim, Am  Hofacker 5.

Am  28. Juli  1980
Bjöm  König
Eltern:  Karl-Heinz Jürgen  König und Anita  Martha  König geb.
Hofmann,  beide wohnhaft in 3509 Malsfeld-Mosheim, Heide-
rosenstr.3

Zum  85. Geburtstag

#ebr.r:mGe,°,r.gosR.|esmg%nschneider,Malsfeld,Kirchstr.12
Zum  79. Geburtstag
Herrn Johannes Wagner, Malsfeld.Ostheim,  Bruchweg  11
geb.  am  11.08.  1901

Zum 81. Geburtstag
Herm  Konrad Triebstein, Malsfeld.Beiseförth, Grüne Str.8
geb. am  13.08.1899
Zum  78. Geburtstag
Herrn Peter Grauel, Malsfeld.Ostheim, Steingasse s
geb. am  14.08.1902

Evangelische  Kirchengemeinde
MALSFELD
10.8.1980           10.30 Uhr Gottesdienst

10.30 Uhr  Kindergottesdienst

BEISEFÖRTH
10.8.1980          09.15  Uhr Gottesdienst

DAGOBERTSHAUSEN
10.8.1980           11.00 Uhr Gottesdienst

ELFERSHAUSEN
10.8.1980          10.00 Uhr Gottesdienst

MOSHEIM
10.8.1980           10.00 Uhr Gottesdienst

OSTHEIM
10.8.1980           11.15  Uhr Gottesdienst

SIPPEFIHAUSEN
10.8.1980           10.00  Uhr  Gottesdienst,   8.45  Uhr  Kindergottesd.

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld,  Grüne Str.
10.8.1980     20.00 Uhr  Evangelisationsstunde

14.8.1980    20.00  Uhr  BibelstundB

Schützenverein Malsfeld  1912 e.V.
Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüderl
lhr seid alle  recht  herzlich  zu  unserem  diesjährigen  Spießbraten.
essen  am Sportplatz eingeladen.  Der Tormin wurde auf den
30.  Aug. festgelegt und  das  Essen  soll,wie jedes Jahr,in  unseren

&:':gnes:r:=S::#::anErsuä:r##:inie:j:tTaeui:TeBitT:rt;::etnEl:gen
rechtzeitig ein, damit wir die Teilnehmerzahl  gut überschauen
können.

Hier  ncx}h  die  neuesten  KK-Ergebnisse:
GFiuNDKLASSE
Guxhagen-Malsfeld    930-960
Malsfeld-Pfiefethal     973€53

KREISKLASSE
Malsfeld.Hesslar     1054. Gegner nicht angetreten

Malsfeld.Gensungen  ll     1032.1012

Malsfeld-Giixhagen     1055-1025

u

SOMMERPREISE
FUSSBOÜEN-MAGAZIN  GmbH

Wir lösen lhr FUßbodenproblem vom Estrich bis
zum Teppichboden.  Fordern Sie unser Angebot an,
wir beraten Sie kostenlos.

Besuchen  Sie  unsere  riesigen  Verkaufslager  für
Teppichböden,    PVC-Beläge,    Gardinenzubehör,
Farben ii.nd Tapeten.

Ständjg  große  Fabriksonderposten  deutscher  und
ausländischerMarken{eppichboden-Hersteller
am Lager.

FUSSB0DEN-MAGAZIN  6mbH
3436  HESS.  LICHTENAU,  Königsberger Straße

Tal.  05602 /  1022
6442 ROTENBURG/F.,  Lossingstr.  ian dBr 8 83)

T®l.  06623  /  3387
Mo.  -Fr.  9.00 -18.CN)  Uhr,  Sa.   9.00 -13.00  Uhr

langer Sämstaq 9.00 -16.00 Uhr



Hitliste für Kindergeburtstage
Froschpipi »in« -  Negerküsse »out«

Geplagte  Mütter  denken  oft  mit Schrecken  und schon Wochen
im   voraus   an   eine   bevorstehende   Geburtstagsfeier   für   ihren
Sprößling:  Was  gibt's  zu  essen,  zu  trinken, was  ist  bei  den  Klei-
nen  gerade  ,,in",  was  gab's  zuletzt  bei  Nachbars?  Dabei  ist  alles
so   einfach,  stellt   die   Hamburger  Zeitschrift  ,,Essen  und  Trin.
ken"  fest:   Mütter  brauchen  weder  aufwendige  Zuckergußtor-
ten   zu   backen   noch   Salate   oder   Kalte   Platten   zu   richten,
denn   Kinder   lieben   immer  noch   und   immer  wieder  die  ein-
fachsten    Dinge,    und    das    sind    Waldmeisterlimonade,    auch
Froschpipi   genannt,   Chips,   Pommes   frites   und   Gummibär-
chen.  Allerdings  gibt   es  Trends  unter  den   Kinderparty-Profis
zu   beachten,   von  denen  es  manche  auf   14   Einladungen  pro
Monat    bringen:    Süßes    ist    augenblicklich    kein    F`enner,   die
Jüngsten lieben es momentan herzhaft.

lN" =  Klasse

Waldmeisterlimonade     (Froschpipi),     Chips,     Pommes     frites,
Salzstangen,    Würmer    (geb.   Erdnüsse),    Hamburger,   Gummi-
bärchen,Wackelpeter.

®

®

„OUT " = doof
Tortenschlachten,  Geburtstagstorten,  Spaghettiwettessen ,  Kar-
toffelsalat  +  Würstchen,  Kalte Platten,  Negerküsse.

Alleirwerarbeiter (ur den  ScliwBlm-Eder.Krois sowis  Bad  Wildiingen.
Edeital. Haina (Kloster)  und Gemunden

POF`T^S-F.chb.trlob ^ugu.t ^d.m, lni`.n.u.b.u
Zum F`oth 8. 3587 Bo.ken 1  (Amsbacli)

Tel. 0 56 82-25 61
MISTEF` PORTAS-Turen-Service-Fachbet.iebo utierall in Deutschland
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Schulranzen
NEUN    HABEN    DAS    KLASSENZIEL   NICHT    ERREICHT
Manche   F`anzen   halten   noch   nicht   einmal   ein   Schuljahr  lang

(td)   Punktlich   zur   Hochsaison  verteilt   die  Stlftung  Warentest
nach   monatelangen   Prüfungen   an   zwanzig  Ranzen  die  Zensu-
ren.  Klassenbester  wurde  Amigo  von  Schulze-Sudbrack  für  ca.
82  DM,  gefolgt  von  fünf  anderen  guten  und ebenso zufrieden-
stellenden   Kandidaten.   Neun   Hersteller   aber   bekommen   für
ihre   Prc)duktlonskinder   einen   blaiien   Brief:   Mit  mangelhafter
Leistung  wurde das  Klassenziel  nicht  erreicht.

lm  Test  waren  ebenso  die  leichten,  farbigen   Ranzen  aiis  Syn-
thetik.Gewebe   wie   Schultaschen   aus   lederähnlichem   Kunst-
stoff.  Zwei  bestehen aus ejner festen  Kunststoff-Rückenschale,
in   die   eine  Tasche   eingehängt   ist.   AIle   zwanzig  -ein   bauglei-
cher   Ranzen   kommt   hinzu   -   werden   überwiegend   von   den

Kindern  der  ersten   Klassen   benutzt,  obwohl   sich  die  Medizi.
ner   zum   Wohle   eines   gesunden   Rückgrats   wünschen,  Schul-
kinder  würden  ihr  Gepäck  viel  länger  auf  dem   F`Ücken  tragen.

Viel   zu  viele  5chleppen  mit  gebeugtem  Rücken  und  kriimmen
Schultern   Bücher   und   Brot   in   die   Schule   und   zurück.   Trägt
ein   Kind   pro  Tag  nur  gut  zwei  Kilo,  bewegt  es  in  einem  Jahr
rur`d   zehn   Zentner,   haben   die  Berliner  Tester  ausgerechnet.
Sie  warnen   davor.  zusätzl.iche   Lasten  in  Form  von  Spielzeug.
Schmökern und Trinkflaschen  mitzu5chleppen.

Bel    den    ausgiebigen    praktischen    Versuchen    mit    mehreren
Schulklassen   zeigten   sich   schnell   die   schwachen   Punkte   der
Ranzen:    Schon   nach   wenigen   Wochen    rissen   Trageriemen,
brach  die   lnnenversteifung,  rissen  Grlff  und  Aufhängeöse, war
dle Bodennaht  durchgescheuert.  Auch  mit der  praktischen  Ein-
teilung  mancher  Taschen  haperte  es von  Anfang  an:  DIN  A  4-
Bücher  paßten  nicht  hinein.  eine  Extra-Tasche  für  clas  Pausen-
brot    fehlte,    Riemen    waren    so    ungünstig    gelocht,   daß    das
Schulgepäck mit  ermüdender Schlagseite auf dem  Rücken  hing.
Die  Schüler  entdeckten  scharfkantige Schlösser und  Schnallen,
einzelne   Taschen   nervten   Lehrer  und   Schüler,  weil   sie   nicht
standfest  waren,  während  des  Unterrichts  umklppten  und  ih.
ren  lnhalt  auf dem  Fiißboden  verstreLiten.

Um   den   Marsch   in  di®  Schule  zu  erleichtern,  kaufen  viele  El-
tern  lhren  Kindern  besonders  leichte  Ranzen.  Die Test-Taschen
wogen  660  bis  1500  Gramm,  aber am  Ende der Untersuchung
5tand   fe5t:   Nicht   alleln   da5  Gewlcht  ist  ausschlaggebend.  Die

dauerhafte.  formbeständige  lnnenversteifung  ist  entscheidend.
Denn  ist  sie  zerfleddert,  wird  der  Ranzen  eir`em  Rucksack  im-
mer  ähnlicher  und  der gesunde  Vorteil  des geringen  Gewichts
wird  durch  die  unförmige  Last  auf  dem  Rücken  wieder  aufge-
hoben.

Die   medizinische   Untersuchung  brachte  es  an  den  Tag:   Nicht
alle   Ranzen   sind   für   aHe   Kinder  geeignet.  Wum.   Skout  und
Amigo bekamen die besten  Noten.  Bitte achten Sie darauf , daß
der   Ranzen  möglichst   nicht  vlel   breiter  als  die  Schultern  ist.
Trageriemen   soller`   immer  so  eingestellt  sein,  daß  der  Ranzen
mit  der  gesamten   Hinterfläche  gegen  den   Rücken  drückt.  lst
der  F`iemen  zu  lang,  drückt  die  Ranzenunterkante  schmerzhaft
gegen  die  Lendenwirbe]säule.

Aktentaschen   mit   zusätzlichen  Riemen,  die  am  Tragegriff  be-
festigt   sind,   lehnten   Mediziner  ai.s  gesundheitlichen  Gründen
ab.

Die   richtige   Ranzenfarbe   ist   keine  Geschmacks-sondern  eine
Sicherheitsfrage.   Der  Test  zeigte:   Viele  Katzenaugen  sind  für
die   Katz,   aber   leuchtend   gelbe,   orange  oder  weiße  Streiferi.
AUßentaschen,  oder  Ranzoneinfassiingen  machen  den  Ranzen
bei  Dunkelheit  im  Straßenverkehr  sichtbar.  Trägt das  Kind  da-
zu  Kleidung  in Warnfarben,  ist  es  noch  besser geschützt.

Regeln fürBergwanderer      u
von  Dr.  Fritz Bühler

An  einem  einzigen  Wochenende  im  August  vorletzten  Jahres
gerieten  in  den  Alpen  über 40 Wanderer  und  Kletterer  in  Berg-
not.  Allein   in  der  Schweiz  bargen  die   Flettungsflugwacht  und
freiwillige   Helfer   des  Schweizen.schen   Alpenclubs  28   Verun-
glückte   und   Vermißte.   Doch   für   §ieben   Menschen   kam  jede
Hilfe  zu  spät.
Noch   nie   haben  die   Berge  so  viele  Opfsr  gefordert  wir   1978.
Trotz  5136  F}ettungsaktionen  im  ganzen  Alpengebiet  verloren
626   Bergwanderer   das   Leben.   Die  Schweizerische   Rettungs-
flugwacht   rettete   1213  Menschen;  988   von   ihnen  waren  ver-
letzt.  Und  doch stieg die  Zahl  der Bergtoten  in der Schweiz bis
Ende  des  Jahres  auf  die  Fiekordhöhe  von  206.  ln  95  Prozent
aller   Unfälle   sind   rnenschliches   Versagen,   Unwissenheit   und
mangelhafte Vorbereitung die  Ursachen .
Unvorbereitet   eine  Gebirgstour  zu  untemehmen   ist  ein   hals-
brecherisches   Unterfangen.   Einfache   wie   schwierige   Touren
muß  man  schon  zu Hause  anhand  genauer  Karten  und  Routen-
führer   ausarbeiten.   Unternehmen   Sie   nur   Flouten,.die   lhrer
Kondition,   lhrem   technischen   Können   und   lhrer  Erfahrung
entsprechen.  Was   Sie   mitnehmen   müssen,  hängt   von  der  be-

:ibnsdc|nti;et::mTFoau,i ;Pc.htFge,st.endstj'::e:sSmLt sfeunTCTt?rt:i:se?hul::    u
Regenschutz,  einen   Verbandkasten   und   Notverpflegung  mit-
zunehmen,  ebenso  Kopfbedeckung,  Handschuhe  und  eine  Ta-
schenlampe.   Der   Orientierung   in   weglosem   Gelände   dienen
Karten,  Kompaß  und  Höhenmesser.  Für  Gletscher, Steilhänge
und  Fels  sind  Steinschlaghelm,  Pickel,  Seil,  Brust-und  Sitzge-
schirr sowie Steigeisen  zu verwenden.

Halten  Sie  Ausschau  nach Anzeichen  für einen Wetterumsturz,
und  verfolgen Sie  vor dem Aufbruch zu einer Tour den Wetter-
bericht.  lm  Gebirge  kann  eine  leichte  Floute  innerhalb  von  Mi-
niiten   fast   unbegehbar  werden,  wenn  das  Wetter  umschlägt.
Nebel   und  Schnee  verdecken  in  küi.zester  Zeit  die  Markierun.
gen  und  Wege. Wenn  sich  das Wetter  verschlechtert, muß man
in  jedem  Fall   umkehren   -  8uch  wenn  das  Ziel  noch  so  nahe
ist.  Und   beachten  Sie  im  Winter  imrner  die  Lawinenmeldun-
gen     (1978    wurden    50    Bergwanderer    und    Skifahrer    von
Schneemassen  verschifttet) .
Wer  schwierige  Touren  untBmimmt, muß sich erfahrenen Wan-
derern  anschließen  oder  einem  Bergführer anvertrauen.  Die  be.
ste  Möglichkeit  sich   mit  der  Gebirgswelt  vertraut  zu  machen,
bieten  jedoch  die  Bergsteigerschulen  in  den  Alpen.  Vor  allem,
sagt  Gaston   Fiebuffat,  der  berühmte  französische  Bergführer,
sollte   rnan   die  Berge   mit   Begeisterung  und   klarem  Verstand
angehen.  Bringen  Sie  beides  mit, so  können  Sie  die Schönheit
der  Borge genießen,ohne gleich  lhr  Leben  aufs Spiel  zu  setzen.
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